
Egemin automatisiert Frucht- und Kühlzentrum im Hamburger Hafen

Bananen, die über Hamburg reisen
Wenn die Bananen im Ham-
burger Hafen ankommen, ha-
ben sie den größten Teil ihrer
Reise bereits hinter sich. Be-
vor die Früchte jedoch in ganz
Europa verteilt werden, legen
sie einen Zwischenstopp im
Frucht- und Kühlzentrum der
Hamburger Hafen und Logis-
tik AG (HHLA Frucht) ein.
Um die damit verbundenen lo-
gistischen Prozesse neu aufzu-
stellen, beauftragte HHLA
Frucht Egemin als Generalun-
ternehmer mit der Integration
eines automatischen Hochre-
gallagers. Das Unternehmen
automatisierte alle Lagerbe-
reiche – vom Wareneingang
über die Kommissionierung
bis hin zum Warenausgang.
Die Kunden der HHLA
Frucht profitieren von opti-
mierten und lückenlos trans-
parenten Prozessabläufen im
gesamten Kühlzentrum.  

Hamburg ist der mit großem Ab-
stand wichtigste Fruchthafen
Deutschlands. Am O’Swaldkai
liefern große Kühlschiffe jährlich
mehrere Hunderttausend Tonnen
Bananen an. Die aus Süd- und
Mittelamerika kommenden
Früchte werden dort entladen und
ins temperaturgeführte Lager ge-
bracht. Vor dem Neubau wurden
die Waren komplett manuell ver-
waltet und mit Gabelstaplern be-
wegt. Das machte die Arbeitsab-
läufe sehr aufwändig. HHLA
Frucht entschied sich deshalb für
eine gründliche Optimierung die-
ser Prozesse, die auch die lücken-
lose Verfolgung jedes Kartons be-
inhaltete. Schließlich wurde die in
Bremen ansässige Egemin GmbH
mit der Automatisierung be -

auftragt. Heute kommt
in dem 12000 m² gro-
ßen Hallenneubau au-
tomatisierte Förder-
sowie RFID-Technik
zum Einsatz. Für effi-
ziente Prozesse im La-
ger sorgen acht Regal-
bediengeräte, Rollen-
und Kettenförderer,
das Warehouse-Mana-
gement-System
E’wms sowie diverse
Sonderlösungen, wie
beispielsweise die au-
tomatischen Paletten-
ausrichter, individuelle
Trägerpaletten, Podes-
te zur Qualitätskontrol-
le und vier Ausgabe-
stationen im Waren-
ausgang, die so ge-
nannten ‚Ballerinas‘. 
Die angelieferten Pa-
letten mit Bananenkar-

tons werden mit Mobilkränen aus
den temperaturgeführten Decks
der Kühlschiffe ausgeladen und
anschließend von Gabelstaplern
zur Wareneingangsstation der
temperaturgeführten Halle trans-
portiert. Um dabei eine Unterbre-
chung der Kühlkette zu vermei-
den, ist Schnelligkeit gefragt. Im
Wareneingangsbereich integrierte
Egemin vier Aufgabestationen
mit einer Kapazität von jeweils
vier Paletten sowie eine weitere
Station mit einer Kapazität von
zwei Paletten. Die Geschwindig-
keit bei der Einlagerung wurde
dadurch spürbar erhöht. Insge-
samt können so bis zu 650 Palet-
ten pro Stunde eingelagert wer-
den. Anschließend wird die Ware
über die Fördertechnik verteilt
und weiter ins Lager transportiert.
Zuvor ist es jedoch notwendig, die
Holzpaletten auf eigens von Ege-
min entwickelte Trägerpaletten

Vor der Einlagerung ins Lager werden
die Konturen der Paletten überprüft

Das Frucht- und Kühlzentrum der Hamburger Hafen und Logistik AG im Hamburger Hafen
ist hochautomatisiert. Hier die automatische Förderanlage in der Vorzone des Lagers
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Paletten doppelttief in das Hoch-
regallager ein und aus dem
Hochregallager aus. Die etwa
8200 Stellplätze werden so
schnell und effizient bedient.
Auch das Lagerverwaltungssys-
tem E’wms wurde von Egemin
implementiert und entsprechend
den genannten Sonderlösungen
individuell modifiziert. Es koordi-
niert alle Bewegungen im Lager,
weist Lagerplätze zu, steuert die
Kommissionierung und stimmt
die Auslagerungsprozesse ab. 
Vier Hydraulikscherenkonstruk-
tionen, die sogenannten Balleri-
nas, sorgen in der Warenausgangs-
zone für die Bereitstellung der Ba-
nanen zur Verladung. Eine Balleri-
na besteht aus einer Gabel, die sich
jeweils um 180 Grad um die eige-
ne Achse drehen kann. Stehen die
Paletten bereit, die für einen Auf-
trag kommissioniert wurden, neh-
men die Ballerinas eine nach der
anderen auf und stapeln sie an der
Ausgabestation doppelttief zur
Abholung. Das Besondere dabei
ist die Hydraulik in der Konstruk-
tion, die die doppelttiefe Bereit-
stellung der Bananenkisten er-
möglicht. Innerhalb kurzer Zeit
können so vier Paletten gleichzei-
tig abgefertigt werden. In diesem
Schritt werden auch die Trägerpa-
letten wieder von den Holzpalet-
ten getrennt. Die Warenausgangs-
leistung beträgt bis zu 350 Paletten
pro Stunde. 
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www.egemin.com

richtige Form gebracht. Wenn Pa-
letten oder Kartons Beschädigun-
gen aufweisen, werden diese von
Hand rekonditioniert. 
Im Lager selbst sorgen verschie-
dene Rollen- und Kettenförderer
für den innerbetrieblichen Trans-
port der Waren. Acht Regalbe-
diengeräte stapeln und lagern die

sche Beschaffenheit der Paletten
manuell geprüft. Anschließend er-
folgt die sogenannte Konturen-
kontrolle, die prüft, ob Breite, Hö-
he und Neigung der angelieferten
Paletten den vorgegebenen Stan-
dards entsprechen. Ist dies nicht
der Fall, werden die Paletten auto-
matisch ausgerichtet und in die

aus Kunststoff zu stellen. Diese
sind genormt und an die Rollen-
fördertechnik im Lager angepasst.
Dadurch ist ein reibungsloser
Transport der Bananenkartons ins
Lager möglich. Auf den Podesten
zur Qualitätskontrolle in der
Kühlhalle werden darüber hinaus
die Temperatur sowie die physi-

Alles auf seinem Platz: Insgesamt acht Regalbediengeräte stapeln und lagern die Paletten
doppelttief in das Hochregallager ein und aus dem Hochregallager aus

Durch die Automatisierung der Lagerprozesse in der neuen Kühl-
halle erzielt die HHLA Frucht folgende Ergebnisse:
•Eine deutliche Kapazitätssteigerung sowie eine hohe Anlagenver  -
fügbarkeit von 99 Prozent. 

•Die individuell auf den Bedarf der HHLA Frucht zugeschnittenen
Lagerlösungen sichern die strikte Einhaltung einer geschlossenen
Kühlkette. 

•Die individuelle Lagerlösung ermöglicht auch eine lückenlose 
Chargenrückverfolgung und gewährleistet so eine rückverfolg-
bare Lieferkette bis hin zum Erzeuger.

Ergebnisse für HHLA Frucht im Überblick
Egemin Automation bietet als Generalunternehmer schlüsselferti-
ge Gesamtlösungen für die Lagerautomation von der Beratung und
Konzepterstellung über die Realisierung bis hin zur umfassenden
Wartung und zu Lifecycle-Services. Kernkompetenz sind die eige-
nen Steuerungs- und Softwarelösungen. Über besonderes
Knowhow und Konzeptlösungen verfügt Egemin in den Branchen
Logistik/Distribution, Lebensmittel/ Getränke und in der Pharmain-
dustrie. Zu den RKunden von Egemin zählen Unternehmen aus al-
len Branchen wie Sennheiser, DHL, Dr. Oetker, Pepsico, Bettenwelt,
Dachser, Rossmann, Unilever, Iglo, L’Oréal, Nike und Continental.

Egemin Automation – das Unternehmen

Die Sonderkonstruktion Ballerina: Die Hydraulikscherenkonstruktion von Egemin stellt die
palettierten Bananen am Warenausgang zur Verladung und weiteren Distribution bereit
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